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Ralf Schimmer, MPDL:

Open Access is (exceptionally) strong as a principle

─ cf. the many resolutions, policies, guidelines etc.

…but still fairly weak as a practice

─ only about 14% OA

─ subscription system as prosperous as ever



http://www.wou.edu/wp/bakersc/2016/06/03/eu-resolution-council-conclusions-on-the-transition-towards-an-open-science-system/
http://www.wou.edu/wp/bakersc/2016/06/03/eu-resolution-council-conclusions-on-the-transition-towards-an-open-science-system/




http://www.scienceeurope.org/briefing-paper-on-open-access-business-models-science-europe-experts-help-policy-makers-take-decisive-action/
http://www.scienceeurope.org/briefing-paper-on-open-access-business-models-science-europe-experts-help-policy-makers-take-decisive-action/


http://www.eua.be/activities-services/news/newsitem/2016/04/01/open-access-eua-s-latest-initiatives
http://www.eua.be/activities-services/news/newsitem/2016/04/01/open-access-eua-s-latest-initiatives
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“Open Access in Deutschland” - Die Strategie des 

Bundesministeriums für Bildung und Forschung, September 

2016 

https://www.bmbf.de/pub/Open_Access_in_Deutschland.pdf


OA-Analytics (Basis WoS, INTACT-Projekt)



Michael Mabe, CEO STM Association, APE2017



 Subskriptions-System:  Still alive and kicking

 15 Jahre nach der Budapest Open Access Initiative ist der Anteil 
von Gold-OA-Zeitschriftenartikeln im WoS immer noch gering

 Science Europe: Technische Fähigkeiten des wissenschaftlichen 
Nachwuchses und neue Arten des sozialen Teilens von 
Informationen bedrohen das herkömmliche Geschäftsmodell 
von Verlagen (und Bibliotheken!)



Wozu der wissenschaftliche Nachwuchs in der Lage ist …







Weitere Wege der Informationsversorgung (Auswahl) … 



„Dass mittels SciHub inzwischen mehr als 48 Millionen bislang eingesperrter Aufsätze 
zwar illegal, aber viel einfacher und vollständiger als über jeden Bibliothekskatalog zur 
Verfügung stehen, macht die Absurdität der bisherigen Situation noch deutlicher. Das 
dahinter liegende Nutzungsprinzip ist ebenso einfach wie genial, und wenn ein SciHub
schließt, so kann der nächste unproblematisch geöffnet werden. Bibliotheken, die in 
den letzten Jahren nolens volens zu Erfüllungsgehilfen der Verlage und zu Betreibern 
von komplizierten Authentifizierungs-Lösungen geworden sind, die eine Nutzung eher 
verhindern statt sie zu ermöglichen, fragen sich zu Recht, warum es ausgerechnet ihre 
Aufgabe sein soll, in einer SciHub-Welt die Paywalls der Verlage zu stützen und den 
Zugang zur Literatur einzuschränken. Und das häufig zu Konditionen, die nicht einmal 
erlauben, die lizenzierten Artikel auf einem eigenen Server aufzulegen und zu hosten. 
Dass Wissenschaftler den illegalen Weg zur Literatur wählen, ist letztlich nur logisch, 
wenn ihre eigenen Infrastruktureinrichtungen sie nicht so gut versorgen können wie 
Schattenbibliotheken.“

Konstanze Söllner: Blockierer, Kriminelle und ein Vorschlag der Max Planck Digital 
Library, in: b.i.t.online, http://www.b-i-t-online.de/heft/open_access_2.php 
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• 2015 White Paper data and vision

Berlin 12 Conference transformation consensus

• 2016 OA2020 launch EoI; roadmap

networking

signatory process

• 2017 Berlin 13 Conference strengthening network

networking refining roadmap

signatory process

• 2018 Berlin 14 Conference

Consensus 
building

Capacity 
building

Activity 
building

(Quelle: Ralf Schimmer, MPDL)



Kernaussagen OA2020

„We aim to transform a majority of today’s scholarly journals from subscription to OA 
publishing in accordance with community-specific publication preferences. At the same 
time, we continue to support new and improved forms of OA publishing.“



Kernaussagen OA2020

„We will pursue this transformation process by converting resources currently spent on 
journal subscriptions into funds to support sustainable OA business models. Accordingly, 
we intend to re-organize the underlying cash flows, to establish transparency with 
regard to costs and potential savings, and to adopt mechanisms to avoid undue 
publication barriers.“



Kernaussagen OA2020

„We invite all parties involved in scholarly publishing, in particular universities, research 
institutions, funders, libraries, and publishers to collaborate on a swift and efficient 
transition for the benefit of scholarship and society at large.“



Ansatz der Open Access Transformation

 Nicht das Verhalten der Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler ändern, sondern das wissenschaftliche 
Publikationssystem

 OA Transformation bedeutet Entwicklung neuer 
Geschäftsmodelle in der Verlagswelt und neuer Services in 
Bibliotheken 



(Quelle: Ralf Schimmer, B13)



Strategisches Ziel des Nationalen Open Access Kontaktpunkts

Voraussetzungen schaffen für die großflächige Open-Access-
Transformation in Übereinstimmung mit der Allianz der 
deutschen Wissenschaftsorganisationen



Operative Ziele des Nationalen Open Access Kontaktpunkts

 Gewinnung weiterer wissenschaftlicher Einrichtungen zur 
Unterstützung der OA-Transformation

 Unterstützung des Transformationsprozesses durch umfängliche 
Publikations- und Kostendatenanalysen 

 Entwicklung von OA-Finanz- und Geschäftsmodellen

 Internationale Vernetzung   



Agenda

1. Das Open-Access-Dilemma

2. OA2020 Initiative und “Nationale Open Access Kontaktpunkte”

3. Praxis der Open-Access-Transformation

4. Herausforderungen für Bibliotheken (und Verlage)

5. Zusammenfassung



DFG Förderprogramme

 „Open Access Publizieren“ (2009-2020) 
http://www.dfg.de/foerderung/programme/infrastruktur/lis/lis_foerderange
bote/open_access/

 „Open-Access-Transformation“ (2014) 
http://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/2014/info_wissenschaft_
14_29/index.html

 „Open-Access-Transformationsverträge“ (2017) 

http://www.dfg.de/foerderung/programme/infrastruktur/lis/lis_foerderang
ebote/transformationsvertraege/index.html

http://www.dfg.de/foerderung/programme/infrastruktur/lis/lis_foerderangebote/open_access/
http://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/2014/info_wissenschaft_14_29/index.html
http://www.dfg.de/foerderung/programme/infrastruktur/lis/lis_foerderangebote/transformationsvertraege/index.html


Ansätze für die Neu-Allokation von Erwerbungsausgaben

Ansatz Beispiele

Kooperative 
Finanzierungsmodelle

SCOAP3, Knowledge Unlatched, Open 
Library of Humanities, …

Open Access Publikationsfonds 
(APCs)

Reine OA Zeitschriften (D), hybride 
Zeitschriften (UK)

Finanzierung lokaler 
Publikationsinfrastrukturen

OJS, Ubiquity Press, Universitätsverlage, 
Repositories

Offsetting-Verträge (Reading oder 
access fee plus APC)

Springer Compact, IOP (FWF), Elsevier 
(VSNU), RSC (MPDL), …

Pay as you publish (APC) ?



Offsetting Verträge



Offsetting Verträge

 … sind nicht das Ziel, sondern nur eine kurze Übergangsphase, 
in der Verlage und Bibliotheken ihre Geschäftsprozesse für 
Subskriptionszeitschriften umstellen und erproben können!

 ESAC customer recommendations for article workflows and 
services for offsetting/ open access transformation agreements

 INTACT Projekttag “Offsetting” und “Open-Access-
Transformationsverträge” 

http://esac-initiative.org/wp-content/uploads/2017/04/ESAC_workflow_recommendations_1st_draft20march2017.pdf
http://esac-initiative.org/activities/intact-projekttag-offsetting-und-oa-transformationsvertrage/
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Ausgangslage

 Wissenschaftspolitische Forderung nach Open Access und Open 
Science

 Aufgrund des nicht mehr funktionierende Subskriptionssystems 
findet Informationsversorgung zunehmend außerhalb von 
Bibliothekssystemen statt

 Finanzierung des institutionellen Publikations-Outputs statt 
Subskriptionen erfordert neue Infrastruktur und Geschäfts-
prozesse für die wissenschaftliche Informationsversorgung



Herausforderung I: Finanzierung und Kostenanalyse

 Nachhaltige finanzielle Absicherung der OA-Publikationsfonds 

 Zusammenführung der Erwerbungsmittel

 Überblick über die Gesamtheit der Zahlungen an einzelne Verlage 
erforderlich: Subskriptionen, APCs, Hybrid-APCs, Page Charges, 
Sonderdrucke usw. 



Herausforderung II: Publikationsdatenanalyse

 Zur Abschätzung des Finanzbedarfs werden Kenngrößen über den 
Publikationsoutput einer Institution benötigt

 Zugang zu (Roh-) Daten des Web of Science oder Scopus
erforderlich, Normalisierung von Institutionenansetzungen

 Monitoring von OA-Anteilen des institutionellen 
Publikationsoutputs



Herausforderung III: Verfahren der Kostenübernahme

 Erstattung v. Einzelrechnungen an Autorinnen, Prepayment, 
Rahmenverträge  Skalierbarkeit der Prozesse entscheidend

 Prepayment/ Vorauszahlungsmodelle oft problematisch 
(haushaltsrechtlich und budget-technisch)

 Rahmenverträge für kleinere Einrichtungen oft nicht 
durchzusetzen



Herausforderung IV: Autorenidentifikation (Zuordnung der Autoren 
zur zahlenden Einrichtung durch den Verlag)

 Ermittlung von corresponding- bzw. reprint-author-Anteilen

 Verfahren der Autorenerkennung noch nicht standardisiert & 
automatisiert

 Fehlerhafte Zuordnung der Autoren in Submission-Prozessen 
erzeugt hohen Aufwand 

 „Dashboards“/ Administratoren-Portale der Verlage bieten nicht 
die erforderlichen Funktionalitäten



Herausforderung V: Rechnungslegung

 Mangelnde Konformität der Rechnungen mit haushalts-
rechtlichen Anforderungen (z.B. zu kurze Zahlungsziele, fehlende 
VAT)

 Fehlende Angaben zur Rechnungsprüfung (z.B. Preis- und 
Rabattinformationen, Artikel-Metadaten, DOI, …)



Herausforderung VI: Reporting & Transparenz

 Berichtspflicht gegenüber Förderern und Hochschulleitung 
erfordert Datenkenntnis über die finanzierten Artikel

 Workflows und Tools für die Veröffentlichung und Aggregation 
der Ausgaben werden benötigt, um erneuter Marktintransparenz 
wie im Subskriptionsssystem vorzugreifen

 OpenAPC

https://treemaps.intact-project.org/apcdata/openapc/


Herausforderungen für Verlage

 Mehr Wettbewerb um exzellente Artikel

 Geschäftsmodelle verändern

 Kostenstrukturen verbessern

 Workflows verbessern

 …
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Zusammenfassung

 Symptome für disruptive Veränderungen im wissenschaftlichen 
Publikationssystem

 Eindeutige wissenschaftspolitische Positionierung zu Open Access 
und Open Science

 Förderprogramme zur Unterstützung der OA-Transformation

 OA2020-Initiative inklusive Roadmap und Nationale 
Kontaktpunkte zur praktischen Umsetzung der OA-Transformation 



Zusammenfassung

 Publikationsdatenanalysen liegen zunehmend vor (INTACT/ OA 
Analytics, künftig Nationaler Open Access Kontaktpunkt)

 APC-Evidenz ist zunehmend dokumentiert (INTACT/ OpenAPC)

 Initiativen zur Standardisierung von Geschäftsprozessen (INTACT/ 
ESAC)



Zusammenfassung

 Die größten Journals weltweit gemessen an der Anzahl der Artikel 
pro Jahr sind häufig schon Open Access 



http://sciforum.net/statistics/top-journals
http://sciforum.net/statistics/top-journals


Zusammenfassung

 Open-Access-Verlage sind auch an Hochschulen/ 
wissenschaftlichen Einrichtungen schon längst relevante 
Publikationsorte (Beispiel Uni Bielefeld)



25%

25%

16%

6%

6%

6%

5%

4%

4%
3%

Elsevier Springer Nature John Wiley & Sons Oxford UVP Biomed Central

IEEE Taylor & Francis PLoS Frontiers Media American Chemical Society

Top 10 publishers for Bielefeld U authors 2014-2016 
(WoS, normalized publisher names by I²SoS )



Aufgaben und Rollen der Medienerwerbung

 Re-Kontextualisierung der Bibliothekserwerbungsetats (Ralf 
Schimmer 2012)

 Etablierte Kontakte mit Verlagen

 Vorhandene Expertise für Zahlungsabwicklungen, Metadaten, …

 Wirtschaftliche und transparente Verwendung von Steuergeldern

 Umsetzung des Auftrags zur Informationsversorgung unter den 
gegebenen Rahmenbedingungen

http://pubman.mpdl.mpg.de/pubman/faces/viewItemOverviewPage.jsp?itemId=escidoc:2032925:5


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

dirk.pieper@uni-bielefeld.de

base-search.net
intact-project.org
oa2020-de.org (coming soon)


